Das diesjährige Trainingslager der LG Reimsbach-Oppen führte nach La Pineda an der Costa Dorada in Spanien. Am Freitag, 26. März, kurz nach 19 Uhr setzte sich der Bus von der Lückner Arena aus in Bewegung. Gut gepackt und gespannt auf eine abwechslungs- und aktionsreiche Woche freuten sich 58 Teilnehmer, als es endlich losging. Die Vorfreude war trotz der bevorstehenden langen Busfahrt groß. Während der Pausen war Gelegenheit zum gegenseitigen Kennenlernen der Leichtathleten und der mitfahrenden Eltern und Begleiter. Gegen 9 Uhr morgens befanden wir uns im Languedoc. Bei Sonne, 16 Grad und die Pyrenäen rechts von uns war die Müdigkeit schnell vergessen. „Wenn es so mit den Temperaturen weiter geht, haben wir um 12 Uhr 20 Grad“, prophezeite Kara. So war es dann auch. Als wir gegen 13 Uhr endlich unser Ziel – das Hotel Estival Park in La Pineda – erreicht hatten, war die Temperatur bereits auf 21 Grad geklettert. Alle waren glücklich, dass wir die Fahrt gut überstanden hatten. Nach der Zimmerverteilung konnten wir gleich zum Mittagessen. Anschließend war um 16 Uhr Treffen für alle Leichtathleten am Strand, wo bei Spielen die Müdigkeit endgültig verschwand. Eltern und Begleiter erkundeten die großzügige Anlage, die mit mehreren Pools und dem kurzen Weg zum Strand großen Anklang fand. Nach dem Abendessen waren alle froh, ins Bett zu kommen, um am nächsten Tag für das Training gerüstet zu sein.
Am Sonntagmorgen waren alle fit und so konnte das Training im Stadion in Reus beginnen. Die Busfahrt dorthin dauerte etwa 30 Minuten und nach der Ankunft  wurden die Gruppen mit den Trainern Thias Ehl, Torsten Mahren, Julia Selzer, Sabrina Klauck, Michèle Meyer, Christina Bischoff und Mike Selzer eingeteilt. Insgesamt trainierten 42 Kinder bei den A-, B-, C-, und D-Schülern (Bambinis und Downies). Auf dem Programm standen Ausdauertraining, Grundlagenaufbau und Wettkampfvorbereitung. Die Kleinsten hatten bei den spielerischen Aktivitäten ebenfalls viel Freude. 
Am Sonntag kamen auch die restlichen 27 Teilnehmer mit dem Flugzeug an. 

Für die Begleitpersonen wurde wie immer ein sportliches Programm geboten. Wer bis jetzt noch nicht den richtigen Trainingsstart zum Frühjahr geschafft hatte, hatte gute Chancen, das in Spanien zu schaffen. Mehrere Strecken wurden erkundet und am Ende der Woche hatten sich verschiedene Gruppen mit unterschiedlichen Niveaus gebildet. Die fünfte Laufgruppe führte Bärbel an: sie ging nach dem Start der Läufer immer einen Cappuccino trinken. Was hätten wir nur ohne Bärbel gemacht? Als Krankenschwester war sie Anlaufstelle für die Verletzten und Kranken. Gott sei Dank waren dies nicht allzu viele. 
Torsten hatte sich für seine Schüler etwas Besonderes ausgedacht. Er traf sich morgens schon um 7.40 Uhr mit seiner Gruppe, um eine kurze morgendliche Laufeinheit durchzuführen. Einige waren davon nicht sehr erbaut, musste doch der Wecker früher gestellt werden. Aber nach dem zweiten Tag klappte das schon ganz gut.

Wie immer kam auch der kulturelle Teil während des Trainingslagers nicht zu kurz. 

Am Mittwoch stand eine Fahrt nach Barcelona auf dem Programm. Zu dieser Tour war der Bus voll besetzt, denn auch das Stadion „Camp nou“ des FC Barcelonas sollte besucht werden.  Die Fußballinteressierten machten eine Führung durch das größte Stadion Europas. Die übrigen konnten ihrer Kauflust frönen, denn die berühmte Flaniermeile „Rambla“ wartete schon darauf, erkundet zu werden.
Mit Tüten bepackt und begeistert von der schönen Altstadt war um 17.30 Uhr Abfahrt. Eine Runde Mitleid musste Simone über sich ergehen lassen, denn sie war ohne Einkaufstüte im Bus erschienen. Alle anderen präsentierten ihre erworbenen Einkäufe. Anschließend fuhren wir mit dem Bus noch zur Sagrada Familia, eines der imposantesten Bauwerke Barcelonas. Alle waren von der Stadt am Meer begeistert.  Barcelona fasziniert durch seine mediterrane Lebensart, strahlt südländischen Flair aus und ist zugleich hypermodern und tief verwurzelt in Tradition und Geschichte.  Zu den olympischen Spielen im Jahre 1992 wurde die Stadt herausgeputzt und rundum erneuert. 
Wie immer kam aber auch die Geselligkeit im Trainingslager nicht zu kurz. Kultgetränk war Sol y Sombre. Diesen Drink hatte Claudia am ersten Abend offeriert und schon am nächsten Abend waren die Kellner überfordert und schüttelten verwundert die Köpfe, weil sie nicht verstehen konnten, was auf einmal alle an diesem Getränk finden. Ob für den Magen nach dem üppigen Abendessen oder  nur einfach so – Sol y Sombre war klasse!

Die  Tage in der Sonne Spaniens vergingen wie im Fluge. Das Programm für die Leichtathleten war abwechslungsreich und interessant. „Wir waren alle positiv überrascht, wie gut die Kinder das Training mitgemacht haben. Es war zwar manchmal anstrengend, aber alle haben gut durchgehalten und die Tage genossen“, sagt Trainerin Julia Selzer. Am letzten Tag gab es noch ein kleines Highlight. Ein Wettkampf „Trainer gegen Schüler“ (5x1000 Meter) stand auf dem Programm. Die „Oldies“ verloren dabei nur knapp.  Aufgrund der Niederlage  mussten die Trainer alle einmal in den Pool springen. Dabei sei erwähnt, dass der Spartenleiter Kara sich sehr zierte und auf einen Sprung ins kühle Nass verzichtete. 
Leider ging die  Woche für alle viel zu schnell vorbei; vor allem die Tage am Pool, wo sich diejenigen trafen, die nicht trainierten (Pool-Party inklusive). Dort war viel Spaß angesagt und am Ende der Woche hatte sich in der Gruppe herumgesprochen, dass es dort immer was zu trinken gibt. 

Als am Samstag um 13 Uhr die Abfahrt bevorstand, wären viele noch gerne in Spanien geblieben, denn in Deutschland erwartete uns kühles Wetter. Viele Teilnehmer, die zum ersten Mal am Trainingslager dabei waren – sei es als Sportler oder Begleiter – waren von der Woche begeistert. Für alle steht fest: im nächsten Jahr sind wir wieder beim Trainingslager dabei. 
